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Das	Materialpaket	zum	Themenheft
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Die Punkte an den Pfeilspitzen bewegen sich jeweils vom Eckpunkt in der Richtung, die die 

Pfeile angeben. Dabei misst x den Abstand von der Ausgangsposition. A gibt den Inhalt der 

grauen Fläche wieder. Gib an, welches Diagramm I bis IX zu welcher Abbildung a) bis n) 

Flächenzuwachspuzzle

Lösung: a) II  •  b) III  •  c) V  •  d) I  •  e) III  •  f) IV  •  g) VI  •  h) I  •  j) VIII  •  k) VII  •  m) III  •  n) IX
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13
lerntheke: Problemlösen
Die Karteikarten für die Lerntheke sind in fünf unterschiedliche Bereiche eingeteilt: 
den Leitideen Zahlen, Messen, Raum und Form, funktionaler Zusammenhang und 
Daten und Zufall. Der jeweilige Bereich ist auch durch entsprechende Symbole in 
der rechten oberen Ecke gekennzeichnet. 

Die Karten haben einen hohen Aufforderungscharakter und können eigenständig 
gelöst werden. Die dabei zu überwindende Hürde ist anspruchsvoll, aber überwindbar.
Es befinden sich in der Lerntheke Aufgaben aus allen drei Anforderungsbereichen der 
Bildungsstandards (Reproduzieren, Zusammenhänge herstellen; Verallgemeinern und 
Reflektieren). Der jeweilige Anforderungsbereich ist durch die Anzahl der Sterne 

Reflektieren). Der jeweilige Anforderungsbereich ist durch die Anzahl der Sterne ✪✪✪

gekennzeichnet und die Schülerinnen und Schüler wissen, dass die Schwierigkeit der 

gekennzeichnet und die Schülerinnen und Schüler wissen, dass die Schwierigkeit der 
Aufgaben mit der Anzahl der Sterne zunimmt.
Die Aufgabenkarten müssen ausgeschnitten und laminiert werden. Anschließend 

Die Aufgabenkarten müssen ausgeschnitten und laminiert werden. Anschließend 
werden die Karten zu den fünf Leitideen in jeweils unterschiedlich farbige Ablagekörbe 

werden die Karten zu den fünf Leitideen in jeweils unterschiedlich farbige Ablagekörbe 
gelegt.
Die Aufgaben sind offen gestellt und lassen unterschiedliche Lösungswege zu. Die 
Kinder können frei mit dem Material arbeiten und dabei Aufgaben zu allen Leitideen tragen sie individuell in ihren Laufzettel (Seite 27 im Heft) ein und notieren zudem die 
verwendete Strategie. Anschließend sucht sich jedes Kind ein anderes, das ebenfalls 

Die Aufgabenkarten müssen ausgeschnitten und laminiert werden. Anschließend 
werden die Karten zu den fünf Leitideen in jeweils unterschiedlich farbige Ablagekörbe 
gelegt.

gekennzeichnet und die Schülerinnen und Schüler wissen, dass die Schwierigkeit der 

gekennzeichnet und die Schülerinnen und Schüler wissen, dass die Schwierigkeit der 

Die Aufgabenkarten müssen ausgeschnitten und laminiert werden. Anschließend 
werden die Karten zu den fünf Leitideen in jeweils unterschiedlich farbige Ablagekörbe Die Aufgaben sind offen gestellt und lassen unterschiedliche Lösungswege zu. Die 
Kinder können frei mit dem Material arbeiten und dabei Aufgaben zu allen Leitideen tragen sie individuell in ihren Laufzettel (Seite 27 im Heft) ein und notieren zudem die 
verwendete Strategie. Anschließend sucht sich jedes Kind ein anderes, das ebenfalls 

gekennzeichnet und die Schülerinnen und Schüler wissen, dass die Schwierigkeit der 

Die Aufgabenkarten müssen ausgeschnitten und laminiert werden. Anschließend Mathema
tik
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Alles eine Frage der Strategie

Alles eine Frage der Strategie

Alles eine Frage der Strategie

Alles eine Frage der Strategie
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Wie viele Konsolenspiele kaufen sich alle Kinder und Jugendlichen in Deutschland pro Jahr?

8
Wirtschaft und Technik
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Wie viele Konsolenspiele kaufen sich alle 

Wirtschaft und Technik
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Wie viele Zeugnisse werden pro Jahr in Deutschland verteilt?

7Unsere Schule
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Wie viele Zeugnisse werden pro Jahr 

Unsere Schule
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Wie viele Glühbirnen verbraucht eine Stadt pro Jahr?

6Wirtschaft und Technik
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Wie viel Milch produziert eine Kuh pro Jahr?

5Natur und Umwelt
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5Natur und Umwelt
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Wie viel Schokolade ist in allen 

Adventskalendern der Kinder unserer Schule?

4
Unsere Schule
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4
Unsere Schule
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Wie viele Muffins wurden schon 

an deiner Schule gegessen?

3
Unsere Schule
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3
Unsere Schule
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Wie viele Züge gibt es in Deutschland?

2
Wirtschaft und Technik
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Wie viele Züge gibt es in Deutschland?

2
Wirtschaft und Technik
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Wie viele Chipstüten passen in das Haus?

1

Stadt, Land, Fluss
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II

x

A
III

x

III

x

x

x

A
IV

x

a) II  •  b) III  •  c) V  •  d) I  •  e) III  •  f) IV  •  g) VI  •  h) I  •  j) VIII  •  k) VII  •  m) III  •  n) 

A

A

Ma5-10_13_02-03.indd   3 26.11.10   11:51




